Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2225 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. April 1964 

8 — 65304 — 5326/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente für Griechenland- Weine) 

nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 29. April 1964 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 461 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/ 2225 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Siebenundfünfzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente für Griechenland- Weine) 

Vom 22. April 1964 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 5 Buchstabe a des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur 
Änderung des Zollgesetzes vom 25. März 1964 
(Bundesgesetzbl. I S. 245), verordnet die Bundes- 
regierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung werden 
die Anmerkungen zu Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) in 
der Spalte 2 (Warenbezeichnung) mit Wirkung vom 

1. November 1963 wie folgt geändert: 

1. In der Anmerkung 7 wird die Mengenangabe 
„65 000 hl" geändert in „85 000 hl". 

2. In der Anmerkung 8 Buchstabe a wird die Men- 
genangabe „70 000 hl" geändert in „91 000 hl". 

3. In der Anmerkung 8 Buchstabe b wird die Men- 
genangabe „30 000 hl" geändert in „39 000 hl". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 22. April 1964 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahl grün 
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Drucksache IV/ 2225 


Begründung 


(1) Am 1. November 1963 hat die Bundesrepublik 
gemäß Absatz 1 des Protokolls Nr. 14 zum Abkom- 
men zur Gründung einer Assoziation zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Grie- 
chenland (Bundesgesetzbl. 1962 II S. 1141/1316) die 
Zollkontingente 1963/1964 für Weine griechischer 
Erzeugung eröffnet, und zwar 

1. für Weine zum unmittelbaren Verbrauch 

in Höhe von 65 000 hl, 

2. für Weine 

zum Herstellen von Wermutwein, 
zum Herstellen von Weindestillat, 
zum Herstellen von Essig und 
zum Verschneiden 

in Höhe von insgesamt 100 000 hl 

zu den gegenüber den anderen EWG-Mitgliedstaa- 
ten jeweils geltenden Binnen-Zollsätzen. 

Hinweis auf die Neunzehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1963 (Wein) vom 
12. Dezsmber 1963 (Bundesgesetzbl. II S. 1481). 


(2) Der Assoziationsrat hat gemäß Absatz 5 des 
Protokolls Nr. 14 zum Assoziierungsabkommens für 
die betreffenden Zollkontingente einen Erhöhungs- 
anteil entsprechend der Aufstockung der Zollkontin- 
gente innerhalb der Gemeinschaft festgesetzt. 

(3) Die Zollkontingente sind dementsprechend wie 
folgt zu erhöhen: 

1. für Weine zum unmittelbaren Verbrauch 

um 20 000 hl, 

2. für Weine 

zum Herstellen von Wermutwein, 
zum Herstellen von Weindestillat, 
zum Herstellen von Essig und 
zum Verschneiden 

um 30 000 hl. 

(4) Durch die Rechtsverordnung wird der Deutsche 
Zolltarif 1963 entsprechend geändert. 
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